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PRESSEMITTEILUNG

Partnerschaft Chomutov – Annaberg-Buchholz

Zahlreiche Kontakte – vielfältige Begegnungen

„Die Statutární město Chomutov, Tschechische Republik und die Große Kreisstadt Annaberg-Buchholz besiegeln am 20. November 2009 erneut ihre 10-jährige erfolgreiche Partnerschaft und bekräftigen gleichzeitig den Willen, auch künftig zum Wohl und Nutzen ihrer Bürgerinnen und Bürgerinnen und Bürger zusammenzuarbeiten“. Mit diesen Worten bekräftigten Oberbürgermeisterin Ivana Řápková und Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch den Bund zwischen beiden Städten, der am 20. November 1999 geschlossen wurde.

Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch sprach angesichts des zehnjährigen Jubiläums von einer „Rosenhochzeit“. In zehn Jahren seien zahlreiche Verbindungen in Wirtschaft, Handel und Handwerk, Kunst und Kultur, Schule und Sport sowie im Tourismus geknüpft worden. Dabei habe sich in vielfältigen Bereichen eine ehrliche und aufrichtige Partnerschaft entwickelt. Ein Dank gelte allen, die dafür einen Beitrag geleistet haben.

Wörtlich sagte sie u.a.: „Ich denke an viele Begegnungen in Chomutov, in den Rathäusern, in den Kultureinrichtungen, in den Altstädten, in Sportstätten, in Firmen oder an anderer Stelle.

Mir fallen die wunderbaren Kunstwerke ein, mit denen unsere tschechischen Freunde den Erzgebirgischen Schnitzertagen seit Jahren internationales Flair geben. Ich bin jedes Jahr gespannt, mit welch filigranen Werken aus der Tschechischen Republik unsere Annaberger Klöppeltage immer wieder neu bereichert werden. Sehr froh bin ich über die partnerschaftlichen Beziehungen, die Künstler aus Chomutov und der Kunstkeller Annaberg über viele Jahre aufgebaut haben. Besonders nennen möchte ich den Sport. Ich glaube, sagen zu dürfen, dass der Sport eine tragende Rolle in unseren Beziehungen spielt. Ein Beispiel dafür ist das schon traditionelle Eurosportfest. Auch die Wettkämpfe mit tschechischen Sportfreunden im Fußball, Volleyball, Handball, Tischtennis und Judo zeigen, dass wir auf einem guten Weg sind. Auch im schulischen  Bereich gibt es Verbindungen. Beispiele dafür sind die Kontakte zwischen der Mittelschule "Barbara Uthmann" in Annaberg-Buchholz und der Základní Skola in Chomutov. Zwischen der Förderschule "Christian Felix Weise" Annaberg-Buchholz und der Ersten Sonderschule Chomutov bildet ein Kooperationsvertrag eine gute Basis für gemeinsame Veranstaltungen. Und ein wirkliches Glanzlicht unserer Zusammenarbeit möchte ich auf keinen Fall vergessen: Unsere gemeinsame Arbeit an der Manufaktur der Träume“.

Angesichts der zahlreichen Kontakte kann man mit Fug und Recht behaupten: Das Ziel, den freundschaftlichen und partnerschaftlichen Austausch zwischen den Bürgern, Vereinen, Institutionen und Firmen beider Städte zu fördern und die bereits bestehende Zusammenarbeit zum gegenseitigen Nutzen weiter zu entwickeln, ist in weiten Teilen bereits erreicht worden. Insgesamt leistet die Partnerschaft Chomutov - Annaberg-Buchholz einen fruchtbaren Beitrag zur Zusammenarbeit und Völkerverständigung beider Nationen. Beide Städte sind damit  beispielhafte Schritte in Richtung eines geeinten Europa gegangen. 

Aktivitäten der ersten Partnerschaftsjahre:

09.09.1999 Beschluss des Stadtrates Annaberg-Buchholz zur Aufnahme einer Städtepartnerschaft mit Chomutov

20.11.1999
Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde

24.07.2000 Kontaktaufnahme des Chomutover Sportschützenclubs und des

Schützenvereins „Kameradschaft“ Kleinrückerswalde e.V.

08.03.2001 Treffen von Kindern im Rahmen des Projektes „Matejka“

24.04.2001 Sportlicher Leistungsvergleich von Grundschulkindern zum Tag des Sports

24.06.2001 Auftritte von Blasorchestern der Partnerstädte zum Kreismusiktreff 

im Stadtpark von Chomutov 

01.07.2001
Auftritte von Blasorchestern der Partnerstädte zum Kreismusiktreffen

in Schönfeld

16.-19.08.2001 Bereitstellung von 500 Gästekarten für das 500. Jubiläum von Buchholz

weitere Aktivitäten in den Folgejahren bis 2009  (Beispiele)

· tschechische Unternehmerpräsentation im Erzhammer

· Besucher aus Chomutov zu den Annaberger Modenächten und zu anderen   städtischen Höhepunkten

· wirtschaftliche Kontakte und deutsch-tschechische Kontaktstelle der IHK Annaberg

· gegenseitige Ausstellungs- und Kulturprojekte z.B. zu den Erzgebirgischen 

Schnitzertagen und zu den Annaberger Klöppeltagen im Haus des Gastes „Erzhammer“ 

· Adventskalender-Projekt auf dem Annaberger und Chomutover Weihnachtsmarkt

· tschechische Beteiligung am Annaberger Weihnachtsmarkt

· regelmäßige Einladungen der beiden Oberbürgermeisterinnen zu bestimmten städtischen Höhepunkten (z. B. Sächsischer Familientag und Richtfest der Manufaktur der Träume in Annaberg-Buchholz, Weihnachtsmarkteröffnung oder Ritterfest in Chomutov)

· sportliche Wettkämpfe: u. a. Berufliches Schulzentrum, Mittelschule Barbara Uthmann, Volleyballsportverein Annaberg 01 e.V., Eurosportfeste

· Vergleiche mit tschechischen Sportfreunden im Fußball, Volleyball, Handball, Tischtennis und Judo, u. a. im Sportpark „grenzenlos“, in der Silberlandhalle und auf den Sportplatz „Kurt Löser“; Tage des Sports, Zusammenarbeit zwischen Sportbünden
· Sportprojekte: Bau der Sporthalle im „Sportpark grenzenlos“ in Annaberg-Buchholz und Sanierung der Großsporthalle Chomutov im Zusammenhang mit länderübergreifenden sportlichen Begegnungen und Wettkämpfen

· Kooperationsvertrag zwischen der Förderschule "Christian Felix Weise" Annaberg-Buchholz und der Ersten Sonderschule Chomutov
· Besuche und Kooperationen zwischen den Kindertagesstätten
· Ausstellungsprojekt: Hans Hesse (Buchholz) Frantisek Joseph Gerstner (Chomutov) , u.a. im Zusammenhang mit 500 Jahren St. Katharinenkirche 2006 in Buchholz

· gemeinsame Entwicklung des grenzübergreifenden Projektes „Manufaktur der Träume – Sammlung Erika Pohl-Ströher

· Kontakte zwischen dem Kunstkeller Annaberg e.V. und Chomutover Künstlern

im Auftrag 

Matthias Förster 
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